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D ie P�egefachpersonen in Deutschland benötigen eine zukun�s-
feste Ausbildung, wie sie das P�egeberufereformgesetz vorsieht. 

Ansonsten ist die P�egequalität in unserem Land gefährdet. Die 
P�ege braucht eine moderne, gemeinsame P�egeausbildung, die auf 
dem neuesten wissenscha�lichen Stand ist. Das kann und darf nicht 
ignoriert werden!
Mit der neuen, modernen P�egeausbildung werden die Inhalte der 
heutigen einzelnen P�egeberufe aufgegri�en, die die P�egefachper-
sonen für die Zukun� für ihre Arbeit benötigen. Darin werden sich, 
anders wie von den Gegnern einer neuen Ausbildung kritisiert, auch 
alle wichtigen Inhalte der Altenp�ege wieder�nden. Insbesondere der 
Altenp�egeberuf wird dadurch, inhaltlich wie auch �nanziell, enorm 
aufgewertet. Das Argument, die Generalistik werde wegen höherer 
Anforderungen Hauptschüler aus der P�egeausbildung ausschließen, 
ist dagegen absurd. Zum einen haben auch Hauptschüler/-innen wei-
terhin über eine P�egeassistenzausbildung Zugang zum Berufsbild 
P�ege mit anschließendem Einstieg in die Ausbildung zur P�egefach-
frau/zum P�egefachmann. Zum anderen wird mit diesem Argument 
die Frage der Qualität völlig ausgeblendet.
Gerade in der Altenp�ege werden an die professionelle P�ege höchs-
te Anforderungen gestellt. Hier brauchen wir hochkompetente und 
gut ausgebildete P�egefachpersonen. Wer nur Köpfe zählt und da-
bei verschweigt, dass die Erhöhung der Ausbildungszahlen in der 
Altenp�ege mit einem Verzicht an Ausbildungsanforderungen er-
kau� wurde, leistet keinen Beitrag zur Sicherung der p�egerischen 
Versorgung der Zukun�.

Editorial

Ausbildungsqualität sichert die P�ege Gemeinsam die  
Zukunft der Pflege gestalten
Der Deutsche Pflegetag 2017 findet vom 23. bis 
zum 25. März 2017 in der STATION-Berlin statt. 
Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe hat 
auch in diesem Jahr die offizielle Schirmherr-
schaft übernommen und wird den Deutschen 
Pflegetag eröffnen. Dies untermauert die hohe 
politische Bedeutung des Deutschen Pflegetags. 
Dieser Deutsche Pflegetag ist in seiner noch jun-
gen Geschichte ein ganz besonderer Pflegetag, 
denn es gibt 2017 einen zweiten für die Pflege 
wichtigen Termin, die Bundestagswahl im Herbst.  
Daher steht auch das Motto „Die Pflege hat die 
Wahl“ an der richtigen Stelle. An den drei Kon-
gresstagen werden nahezu 10.000 Teilnehmer  
erwartet, erstmalig auch über 500 Besucher des 
Kongresses „Junge Pflege“ des DBfK Nordost. Das 
ist ein gutes und wichtiges Zeichen.
Die Pflege steht in ihrer gesamten Profession je-
den Tag für Qualität. Das Programm des Deut-
schen Pflegetags spiegelt dieses kontinuierliche 
Streben nach Verbesserung der Pflege wider. 
Doch dabei gilt es nicht stehen zu bleiben. Wir 
müssen gemeinsam einfordern, welche Rahmen-
bedingungen wir für eine gute Pflege benötigen. 
Und diese müssen bereitgestellt werden. Die  
Politik trägt hierbei eine ganz besondere Verant-
wortung.
Jeder Einzelne von uns hat dieses Jahr die Wahl, 
jeder Einzelne von uns hat eine Stimme. Greifen 
wir das Motto des Deutschen Pflegetags 2017 auf 
und treten gemeinsam für eine Verbesserung 
 unserer Arbeitsbedingungen in der Pflege ein: 
„Die Pflege hat die Wahl!“ und damit die Möglich-
keit zu bestimmen, wie sich unsere Profession 
weiterentwickelt. Nutzen wir diese auch!
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